Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1260 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, DP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Ersten Gesetzes zur Änderung des 
Allgemeinen Kriegsfolgengesetzes 
(l.AndGAKG) 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

§ 39 des Gesetzes zur allgemeinen Regelung 
durch den Krieg und den Zusammenbruch des Deut- 
schen Reiches entstandener Schäden (Allgemeines 
Kriegsfolgengesetz) vom 5. November 1957 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 1747) erhält folgende Fassung: 

»§ 39 

Barablösung von Spitzenbeträgen und von 
Kleinbeträgen 

(1) Spitzenbeträge sowie Kleinbeträge, die 
einem Gläubiger nach Feststellung seines Rechts j 
auf Ablösung zustehen, werden unter Zuschlag von 
vier vom Hundert Zinsen für die Zeit vom 1. April | 
1955 an in bar ausgezahlt. Sind Kleinbeträge be- ! 
reits ausgezahlt, so sind die Zinsen für die Zeit bis i 
zum ersten Tag des der Auszahlung folgenden Mo- 
nats nachträglich an den Ablösungsberechtigten zu 
zahlen. 


(2) Spitzenbeträge sind Beträge unter einhun- 
dert Deutsche Mark, die von der einem Gläubiger 
zustehenden Ablösungsschuld nach Abzug von ein- 
hundert Deutsche Mark oder des höchstmöglichen 
ungebrochenen Vielfachen von einhundert Deutsche 
Mark verbleiben, 

(3) Kleinbeträge sind einem Gläubiger zuste- 
hende Ablösungsbeträge, die geringer sind als ein- 
hundert Deutsche Mark." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch in Berlin (West). 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung zur 
Durchführung des § 39 des Allgemeinen Kriegsfol- 
gengesetzes vom 2. Januar 1958 (Bundesgesetzbl. I 
S. 7) außer Kraft. 


Bonn, den 6. Oktober 1959 


Stnive und Fraktion 
Ollenhauer und Fraktion 
Dt, Mende und Fraktion 
Schneider (Bremerhaven) und Fraktion 


Drude: Bonner Universitäts-Budidrudeerei, Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 35 51 



